
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren Ratsmitglieder, 

zur Sitzungen des Gemeinderates am 14.12.2009 stellt die SPD Fraktion folgenden Antrag: 

ANTRAG 
Die SPD beantragt die Vorlage der Konzeption des Bürgermeisters, wie und mit welchen 
Maßnahmen und Mitteln für die Gemeinde Reichshof die erfolgreiche Teilhabe am besonderen 
Wachstumsmarkt Tourismus im Detail erschlossen werden soll. 

Begründung 
In seinem Gespräch mit den Reichshofer Gastronomen hat Bürgermeister Gennies die Bereiche 
Tourismus, Kur und Gastronomiewesen öffentlich zur „Chefsache“ erklärt. Damit hat er eine 
besondere Verantwortung übernommen und steht in der Pflicht. 

In der Ratssitzung am 28.10.2009 wurde durch die Stimmen der CDU, der Unabhängigen und 
des Bürgermeisters die Bildung eines Ausschusses für Kultur, Tourismus und Denkmalpflege 
abgelehnt. Nach Meinung der CDU sind "...diese Themen im wichtigsten Ausschuss, im Haupt 
und Finanzausschuss angesiedelt und da sollen sie auch in Zukunft bleiben." so Axel Osterberg, 
Fraktionsvorsitzender der CDU, wörtlich. 

Wie intensiv sich dieser Ausschuss jedoch den Themen annimmt, eröffnet sich jedem, der einmal 
die Tagesordnungspunkte des Haupt und Finanzausschusses der letzten Jahre betrachtet. So 
gab es allein in den letzten vier (!) Jahren außer dem jährlichen Bericht der Kurverwaltung und 
einer einmaligen Vorstellung des Jahresprogramms der Kurverwaltung nicht einen einzigen 
Tagesordnungspunkt, der sich mit den Bereichen Tourismus und Kultur in unserer Gemeinde 
beschäftigt hat. 

An den 
Rat der Gemeinde Reichshof 
z. Hd. Herrn Bürgermeister Gennies 
Rathaus Denklingen 
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Auch der von der Fraktion „Die Unabhängigen“ vorgeschlagene beratende Vertreter der 
Gastronomie im Haupt und Finanzausschuss ist zwar wünschenswert und wird von der SPD 
unterstützt, dient jedoch nach Auffassung der SPD lediglich der Beruhigung der Gemüter, da 
dieser kein Stimmrecht hat und somit auf die Entscheidungen keinen Einfluss nehmen kann. Ein 
so umfangreiches Themengebiet, welches von so großer Bedeutung für die Entwicklung der 
Gemeinde ist, darf nicht als Randnotiz im ohnehin schon sehr beanspruchten Haupt und 
Finanzausschuss auftreten. 

Der von der FDP beantragte und auf der Sitzung des Haupt und Finanzausschusses am 24.11. 
beschlossene Facharbeitskreis zum Thema bietet eine gute Gelegenheit, Ideen und Vorschläge 
in sachkundiger Runde zu sammeln und zu diskutieren. Die SPD begrüßt dieses Vorhaben und 
sagt ihre intensive Mitarbeit zu. Wie wichtig die Verwaltung dieses Gremium und dessen Themen 
jedoch zu nehmen scheint, zeigt die Aussage des Bürgermeisters in der Oberbergischen 
Volkszeitung vom 26.11.2009, indem er anmahnt, das der neue Arbeitskreis "...nicht über Gebühr 
die Arbeitsleistung der Verwaltung beansprucht...". 

Aus Sicht der SPD veranschaulichen diese Aussagen und Einschränkungen deutlich, wie auch 
zukünftig mit dem Thema in der selbsternannten "Feriengemeinde" umgegangen werden soll. 

Bürgermeister Gennies erklärte öffentlich die Bereiche Tourismus, Kur und Gastronomiewesen 
zur Chefsache. Diesen Worten sollen nach Meinung der SPD nun auch verwertbare Taten folgen. 
Daher beantragen wir die Vorlage seiner detaillierten Konzeption, wie und mit welchen 
Maßnahmen und Mitteln speziell für die Gemeinde Reichshof die erfolgreiche Teilhabe am 
besonderen Wachstumsmarkt Tourismus, Kunst und Kultur im Detail erschlossen werden soll. 

SPD Fraktion Reichshof 

Ralf Oettershagen 
Fraktionsvorsitzender


